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Mit großem Elan sind die neuen Pfarrge-
meinderätInnen für Erwachsenenbildung
und die BildungswerkleiterInnen ins
neue Arbeitsjahr gestartet. Viele Bil-
dungsveranstaltungen wurden absolviert
und organisiert. Gerade für die Ausbil-
dung der neuen PGRs wurde unglaub-
lich viel angeboten. 

Im Bildungswerk ist das Jahr 2017/18
ein Festjahr, denn das Katholische Bil-
dungswerk Wien ist 70 Jahre alt gewor-
den. Und, wie auf Seite 4/5 nachzulesen
ist, feiern wir das auch mit sieben Fest-
veranstaltungen. Braucht es denn solche
Feste? Ich bin überzeugt, dass gerade
Bildung und Fest zusammengehört. Das
Zusammenstehen nach einem gehörten
Vortrag, einem Seminar, bei dem ich ak-
tiv mitgearbeitet habe, hilft mir oft, Argu-

mente zu finden, zu formulieren, einfach
aus dem Gespräch mit KollegInnen he-
raus. Und es vertieft das Gehörte, weil
die einfache „Agape“ nach einer Bil-
dungsveranstaltung die nötige Nach-
denkpause schenkt. Darum haben sol-
che Feste einen Sinn und eine tiefere
Bedeutung. 

Im Oktober/November hatten wir für ei-
nige Wochen mit Cornelia Stoits-Gierlin-
ger eine kompetente Krankenstandsver-
tretung für Rosemarie Kalkbrenner, die
nach ihrer geplanten Knieoperation inzwi-
schen wieder im Büro ist. Danke an Frau
Stoits-Gierlinger für ihre gute Arbeit und
das nahtlose Einfügen ins Team und will-
kommen zurück Rosemarie Kalkbrenner. 
Ihr

Georg Radlmair

im KBW-Büro, 1010 Wien, Stephansplatz 3/2. Stock im Bildungszentrum Floridsdorf
1210 Wien, Zaunscherbgasse 4



3BildungsWerk-Zeug · Frühjahr 2018 www.bildungswerk.at

Aspekte
Die befreiende Frage
Der bekannte Bibelwissenschafter Frie-
dolin Stier übersetzt die Brotbitte des Va-
ter Unser mit: „Unser Brot für morgen gib
uns heute.“ (Mt 6,11) Dies kann auch als
Bitte um Bildung formuliert werden: Ge-
bildetsein und Geformtwerden heute be-
reitet uns auf das Morgen vor, darauf, mit
dem, was kommt, kommen kann und
kommen wird, gut umgehen zu können.

Wir sind konfrontiert mit weltweiten und
existenzbedrohenden Herausforderun-
gen wie Klimawandel, Arbeitsplatz-
schwund durch technologischen Fort-
schritt, Migration und steigendes Risiko
von Konflikten um Ressourcen (etwa
Wasser und Bodenschätze); hier bedarf
es erwachsener Menschen, die sich die-
sen Problemen stellen. Erwachsene sind
Menschen, die bereit sind, Verantwor-
tung zu übernehmen und bereit sind,
sich Wirklichkeit und Wahrheit zuzumu-
ten. Erwachsenenbildung ist dann nicht
nur „Bildung für Erwachsene“, sondern
auch und gerade: „Bildung von Erwach-
senen, Bildung hin zu Erwachsenen.“

Bildung ist nicht Lernen und Bildung ist
nicht Wissen und Bildung ist nicht Infor-
mation; nein, Bildung ist „Lernenlernen“
und „Wissenswissen“ und „Einordnen
von Information.“ Der gebildete Mensch
ist so geformt, dass er lernen und auch
Gelerntes wieder „ablernen“ kann; letz-
teres (im Englischen würde man „unle-
arn“ sagen) ist besonders wichtig, wenn
es darum geht, offen für Neues zu sein
und nicht durch vorgefertigte Muster vor
der Frage, die das Leben an uns heran-
trägt, schon die Antwort zu kennen. Der
Feind des Lernens ist oftmals das Ge-
lernte und Erlernte. 

Die benannten Herausforderungen ma-
chen klar, dass wir „so wie bisher“ nicht
weitertun können. Die bekannten Ant-
worten weichen Fragen, die ins Unbe-
kannte vorstoßen lassen. Der gebildete
Mensch ist der fragende Mensch; Bil-
dungsprozesse mit Blick auf Erwachsene

lassen an einer Kultur des Fragens bau-
en – wie sollen wir leben? Die Frage ist
eine Lebensform.

Und diese Lebensform versucht, den
Versuchungen von vorgefertigten Ant-
worten zu widerstehen und sich nicht
am Brot der Behauptung, sondern an
der Quelle des Suchens zu nähren; die
Kirche braucht Suchende, Fragende, sind
wir hier doch Pilgernde, ist doch Wahr-
heit Jemand, der uns besitzt und nicht
etwas, das wir besitzen. 

Ich gebe ein Beispiel: Eine Kollegin von
mir, Theologin an der University of Notre
Dame, ist Mutter von zwei Kindern; ihre
Tochter Madeleine hat ihr vor zwei Jah-
ren (Madeleine war 17 Jahre alt) eröff-
net, dass sie ein Bursche ist und im fal-
schen Körper lebt; das war der Beginn
einer Reise mit Hormonbehandlungen
und Behördengängen etc. Die Theologin
beschreibt ihr Ringen – sie ist auf diese
Situation mit den ihr zur Verfügung ste-
henden Kategorien und Urteilsangebo-
ten nicht vorbereitet, sie liebte ihre Toch-
ter als ihr Kind, lernt nun neu, ihr Kind als
Sohn zu lieben, will katholisch bleiben,
findet aber wenig Hilfe im kirchlichen
Standardvokabular. Hier ist Bildung ge-
fragt – ein Ringen um die rechte Frage.
Um welche Fragen geht es eigentlich?

Ludwig Wittgenstein hat einmal davon
gesprochen, dass es darum ginge, das
erlösende Wort zu finden; Bildung hat
viel damit zu tun, die befreiende Frage
zu finden; die Frage, die ehrlich ist und
existentiell, mutig und demütig; die Fra-
ge, die vorgegebene Antworten in die
Freiheit des Weiterdenkens entlässt. Je-
sus hat immer wieder solche Fragen ge-
stellt, etwa in der Begegnung mit den
Kranken: Was willst du, dass ich dir tue?
Das ist eine befreiende Frage. Bildung ist
die Kunst der befreienden Frage; sie ist
die Zier des denkenden Erwachsenen
und damit auch das Schmuckstück wie
auch Werkzeug aus der Werkstatt der Er-

wachsenenbildung. Die Erwachsenenbil-
dung der Zukunft, gerade auch in der Kir-
che, wird sich um diese befreienden Fra-
gen mühen dürfen.

Clemens Sedmak ist Professor für
 Sozialethik in der Keough School of
 Global Affairs und arbeitet auch 
am Center for Social Concerns an 
der Universität von Notre Dame in
 Indiana/USA. 

Ein vielfältiges
Angebot!
Bestellen Sie das neue Programm des
Bildungszentrums Floridsdorf mit dem
Abschnitt auf der letzten Seite oder per Mail:
bildungszentrum@bildungswerk.at

20. Jänner
Tag der offenen Tür

Hubertus von SchoenebeckKinder sind wunderbar

TheaterstückJudas

Konzert Ursula LeutgöbFrauensache(n)
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70 Jahre
20. Jänner 2018, 9–22 Uhr                                                             Wien

BZ Floridsdorf
Tag der offenen Tür 
Fest mit Musik und Tanz
Bildungszentrum Floridsdorf, Zaunscherbgasse 4, 1210 Wien
Detailinformationen siehe Seite 7

16. Februar 2018, 17–21 Uhr                                                           Nord
Mistelbach
Können Religionen 
friedlich zusammen leben?
Eine Muslimin und ein Christ im Gespräch: Mag. Amena Shakir, Kirchliche Pädagogische
Hochschule Wien/Krems, Mag. Manfred Zeller, Katholisches Bildungswerk Wien
Bildungstag mit ReferentInnenbörse
„Der jüdische Witz und die Katholische Kirche“ Dr. Martin Neid – Lesung 
Pfarrzentrum St. Martin, Marienplatz 1, 2130 Mistelbach

13. März 2018, 19 Uhr                                                                      Süd
Laxenburg
Geeintes Europa in drei Teilen –
oder nationalistische Sklerose
Univ.Prof. i.R. Dr. Hardy Hanappi
Pfarrsaal, Herzog Albrecht Str. 12, 2361 Laxenburg

27. April 2018, 17–21 Uhr                                                               Nord
Hollabrunn
Fake News und Dirty Campaigning – 
nicht mit uns! 
Wir machen uns selbst ein Bild. Hintergründe kennen – Fakten benennen Referentenbörse
Verena Resch und Skype Zuschaltungen von Fachleuten
Abendessen
„Warum Würmer Regen lieben – Autorenlesung aus der Sience FAKEtion Reihe satirischer Märchen
von Mag. Manfred Vesely und musikalische Umrahmung
Bildungstag mit ReferentInnenbörse
Landwirtschaftliche Fachschule, Sonnleitenweg 2, 2020 Hollabrunn 
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24. Juni 2018, 19 Uhr                                                                     Wien

Pfarre Frohe Botschaft
Der Mensch dachte 
und Gott lachte
Kabarettist Stefan Haider
Pfarre zur Frohen Botschaft
Elisabethplatz 9, 1040 Wien

Was bisher geschah…
Religionen können 
friedlich zusammenleben!
In der Pfarre „Göttliche Barmherzigkeit“
diskutierten am Montag, 9. Oktober 2017,
Kenan Corbic, Religionspädagoge und
Imam in Mistelbach, und Pfarrer P. Matthi-
as Felber SVD, aus der Pfarre zum göttli-
chen Wort, Theologe und Missionar in
Ghana zum Thema. 

Die Kirche kann beim Leben helfen
Ein voller Pfarrsaal in Unteraspang zeigte
das Interesse am Vortragsthema von Karl
Richard Essmann, der am 17. November
2017 zum Thema „Hilft die Kirche dem
Menschen beim Leben?“ referierte.

Alle Berichte finden Sie unter:
http://70jahre.bildungswerk.at



Diese beiden Aufrufe, die mehrfach in
der Bibel erklingen, kennzeichnen für
mich den Umgang mit Zukunft aus
christlicher Sicht (Lk 12,32ff; 1 Kor
16,13-14 u.a.). In Liedern und Gedich-
ten kennen wir Passagen wie „Heute be-
ginnt der Rest deines Lebens“, „Zukunft
beginnt jetzt“ … Das biblische „Seid
wachsam!“ – und – „Macht euch keine
Sorgen!“ bietet mir dazu konkrete Schrit-
te an von Überlegen, Planen, Entschei-
den auf der einen und Vertrauen auf der
anderen Seite. Im praktischen Tun heißt
das für mich an die Arbeit gehen nach
bestem Wissen und Gewissen – in dem
Wissen, dass ich nicht vollkommen bin,
aber auf göttliche Hilfe zählen kann. 

In der Fastenzeit 2018 geht das Katholi-
sche Bildungswerk Wien neue Wege in ei-
ner Kooperation mit dem Volkstheater. An
fünf verschiedenen Orten wird das Thea-
terstück „Judas“ von Lot Vekemans durch
Sebastian Klein aufgeführt. Viele Fragen
wirft er auf. Hinterfragt, was wir glauben zu
wissen, stellt teilweise in Frage, was wir
fraglos übernommen haben und setzt
sich auseinander mit dem Thema Schuld
und Barmherzigkeit. – Das Gehörte und
Erlebte soll dann aber nicht gleich lautlos
verstummen, sondern im Gespräch mit
dem Schauspieler, der Regisseurin und ei-
nem/r TheologenIn Nachhall finden. Eine
weitere neue Art der Auseinanderset-
zung mit dem Wissen um den (eigenen)
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und Religion
TheologieTheologie

und Religion
»Seid wachsam!« – und –
»Macht euch keine Sorgen!«

Judas
von Lot Vekemans
Ein Mann steht auf der Bühne. Er bietet seinen Namen zum Tausch. Wer möchte
ihn? Es ist ein bekannter Name, an dem alle Schuld haften geblieben ist. Doch
nach über zweitausend Jahren hat Judas es satt. Er ist entschlossen, seine Ge-
schichte zu erzählen: „Es ist eine bekannte Geschichte/Jedenfalls teilweise/Was
ich erzählen will, ist die unbekannte Geschichte.“
Mit Sebastian Klein. Szenische Einrichtung: Bérénice Hebenstreit. Kostüme: Al-
masa Jerlagic. Dramaturgie: Andrea Zaiser. Mitarbeit: Clio van Aerde

Vorstellungen mit anschließendem Gespräch:
DI, 20.02.2018, 19.00 St. Othmar, 2340 Mödling
MI, 28.02.2018, 18.00 Kirche, 2020 Hollabrunn
SA, 03.03.2018, 19.30 Bildungszentrum Floridsdorf, 1210 Wien
SO, 04.03.2018, 19.00 Sebastianikapelle, 3400 Klosternueuburg
SO, 11.03.2018, 16.00 Bildungszentrum St. Bernhard, 2700 Wr. Neustadt
Nähere Informationen: m.zeller@edw.or.at

Aus welchen
Quellen 
leben wir? 
28. Slowakisch-Österreichische 
Seminar- und Kulturwoche 
Von Kindheit an liefern uns Speis und
Trank Kraft für unser körperliches Leben.
In der Familie und dann auch in der Schu-
le haben wir gelernt, wie man in Gemein-
schaft (mit)leben kann. Hier erlebten wir
auch (Glaubens)-Überzeugungen und die
Suche nach Sinn und Werten für unser ei-
genes Leben. Und heute? Wie entwickeln
wir uns im konkreten Alltag unter den vor-
handenen Lebensbedingungen weiter?
Welche Werte befreien uns? Welche Hoff-
nungen geben uns Kraft für die Zukunft?
Aus welchen Quellen schöpfst du Kraft für
deinen Alltag? In dieser Woche geht es
um die Bedeutung von Ritualen, Kultur
und Religion in unserem Leben. 
Termin: So, 29. Juli – Sa, 4. August 2018
Ort: Beluša (nahe Žilina, Slowakei)
Unterkunft: Bildungszentrum Horský 
hotel Belušské Slatiny***. Nähere Infos:
www.bildungswerk.at , www.ka-wien.at

Glauben ist ebenfalls im Entstehen. Ab
Herbst können verschiedene Module ge-
bucht werden, um Themen des Glau-
bens aus unterschiedlichen Sichtweisen
(biblisch, dogmatisch,…) zu reflektieren.
Impulsreferate und Gespräche bieten
die Möglichkeit sich bewusster zu wer-
den warum dieser Glaube Sinn macht.
Wir lernen dadurch auch über unseren
Glauben zu sprechen und bekommen
ein Basiswissen, das uns in Diskussionen
hilfreich ist. Als Pilotprojekt dieses neuen
Kurses findet im Frühjahr das Modul „Be-
gegnungen mit den Religionen“ in Wöl-
lersdorf statt. (Termine finden Sie im Ter-
minteil).

Warten Sie nicht tatenlos auf Morgen,
was die Zukunft bringen wird, sondern
beginnen Sie heute die Weichen zu stel-
len …                    Mag.Manferd Zeller
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des meeres und des lebens wellen

20. Jänner: Tag der offenen Tür 
im neuen Bildungszentrum Floridsdorf

Eine gute Tradition sind im Bildungswerk
die Grado-Tage für biografisches Schrei-
ben. Im Jahr 2018 gibt es diese Tage
wieder vom 4.–8. Juli 2018 mit Sabine
Spitzer Prochazka mit dem Schwerpunkt
auf „Schreiben. Schreiben in Grado.
Gemeinsam schreiben in Grado.“ Mit
dem Blick auf das Thema „biografiear-
beit & schreiben“ können die Tage in
Grado von 26.–30. August 2018 mit Su-
sanne Hölzl gestaltet werden. 

Nähere Informationen bei Sabine 
Tippow, Bildungszentrum Floridsdorf,
Zaunscherbgasse 4, 1210 Wien, 
s.tippow@edw.or.at, 01/51552-5108,
0664/621 68 19

Bildungszentrum

Wir laden Sie sehr herzlich zu diesem
Tag der offenen Bildungszentrums-Tür
ein! Kommen Sie mit Freunden, Ver-
wandten, Bekannten, Kindern, Enkeln zu
unseren kostenlosen Schnupperwork-
shops und lernen sie einige Angebote
des Programms kennen.

9.00–17.00 Uhr
Workshops, Vorträge und Spaziergänge:
• Biografische Schreibimpulse (Sabine Spitzer-Prochazka MSc)
• Meditatives Zeichnen (Dr. Wolfgang Lacina)
• Generationentheater (Mag. Barbara Walter)
• LIMA – Lebensqualität im Alter (Monika Orschulik)
• Brainwalking im Wasserpark (Helmut Orschulik)
• Grätzlspaziergang rund um die Zaunscherbgasse (Mag. Gerhard Jordan)
• Kreistänze aus aller Welt (Ulli Steiner)
• Kamishibai – Erzähltheater für Kinder (Monika Orschulik)
• eltern.tisch (Claudia Moser)
• Ganz Ohr – Vorlesen für Kinder (Mag. Katja Ratheiser MAS)
• Mut zur fröhlichen Gelassenheit (Dr. Rainald Tippow)
• Elternsein mit Leichtigkeit - warum Gelassenheit und Humor für Kinder wichtig sind

(Karin Felbinger)
Keine Anmeldung nötig!

17.00–18.00 Uhr: Stimmen aus der Schreibwerkstatt 
Lesung mit musikalischer Begleitung unter der Leitung von Marlen-Christine Kühnel
(Um Anmeldung wird gebeten!)

19.00–22.00 Uhr: Fest mit Musik und Tanz und einem Auftritt unserer Linedance-
Gruppe „Lisas Divas“ (Wir bitten um Anmeldung, da begrenzte TN-Zahl!)
Während des gesamten Tages ist für Ihr leibliches Wohl gesorgt!
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern!
Ort: Bildungszentrum Floridsdorf, Zaunscherbgasse 4, 1210 Wien
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„Lichtbilder und Filme, Tonbänder und
Schallplatten werden auch in der Eltern-
bildung eingesetzt. Zu wenig Beachtung
findet die mancherorts erprobte Mög-
lichkeit, einen Kurzfilm oder ähnliches
als `Initialzündung  für eine Diskussion
zu verwenden“. Erstaunlich aktuell liest
sich das „Handbuch der Elternbildung“
aus dem Jahr 1966, wenn man Filme
durch YouTube Videos und Schallplatten
durch CDs ersetzt. Auch an der Situation
der Eltern hat sich nicht so viel geändert:
„{Eltern} wollen zwei Dinge nicht: sich
anmerken lassen, dass sie Hilfe brau-
chen, und sich eröffnen lassen, dass sie
etwas falsch gemacht haben.“

Letzteres ist eine unbegründete Besorg-
nis, denn richtig verstandene Elternbil-
dung belehrt nicht und bessert nicht aus.
Sie erweitert das Spektrum der Hand-
lungsmöglichkeiten, indem sie zu Per-
spektivwechsel und Austausch anregt.
Dazu verpflichten sich ElternbildnerIn-
nen, die fürs KBW tätig werden, sogar
schriftlich. 

Und wohin entwickelt sich die Elternbil-
dung? Aus den Besucherzahlen lässt sich
schließen, dass es Eltern aktuell sehr
wichtig ist, ihre Kinder ausgestattet mit
sozialen Fähigkeiten und seelischer Wi-
derstandskraft (Resilienz) an den Start
des eigenständigen Lebenswegs zu schi-
cken. Dahinter steht das Bewusstsein,
dass viele Sicherheiten von früher über-
holt sind und dass Flexibilität, rasche Auf-
nahmefähigkeit und gute Kommunikati-
on die Zukunft bewältigbar machen. 

An Bedeutung gewinnt in diesem Zu-
sammenhang auch die Frage nach dem
Sinn. Ein Mensch, der in dem, was er tut,
einen Sinn sieht, ist motivierter und zu-
friedener. Doch auch der Sinn im Leben
ist nichts Starres, Unabänderliches. Er
hängt von der Situation ab und ist
manchmal nicht auf den ersten Blick er-
kennbar. Eltern können ein Lied davon
singen: Kinder durchlaufen Entwicklungs-
phasen in teilweise atemberaubendem
Tempo. Sie dabei gut zu begleiten, heißt,
sich ständig als den/die Gefragte/n zu
sehen: Was ist jetzt das Sinnvolle?

Die Elternbildung der Zukunft wird sich
wie bisher mit Antworten zurückhalten.
Sie wird weiterhin Handlungsmöglichkei-
ten aufzeigen und über die neuesten Er-
kenntnisse verschiedenster Wissenschaf-
ten (Psychologie, Pädagogik, Hirnfor-
schung, Kommunikationstheorie, ...) infor-
mieren. Sie wird dadurch auch die kom-
menden Elterngenerationen mit dem nö-
tigen Handwerkszeug ausstatten, ihrer
Aufgabe sinn-voll gerecht zu werden.
Lichtbilder und Schallplatten mögen im
Archiv verschwinden, die großen Fragen
rund ums Familienleben tun es nicht. 

Zitate: Hardegger, Joseph Anton: Hand-
buch der Elternbildung (Band 1). Einsie-
deln/Zürich/Köln: Benziger Verlag,
1966; S. 105 bzw. S. 126.

Elternbildung – Quo vadis? LIMA
Bitte beachten Sie das Heft
„SeniorInnen-Bildung“, das dem
BildungsWerk-Zeug beiliegt. 
Sie können dieses auch an 
Interessierte 
weitergeben.

Ausbildung Leiten und Begleiten von Eltern-Kind-Gruppen
In Eltern-Kind-Gruppen kommen junge Familien zusammen. Je besser die LeiterInnen für die fachliche Begleitung
qualifiziert sind, desto besser und nachhaltiger gelingen Programm und Gestaltung. Diese einjährige Ausbildung mit staatli-
chem Gütesiegel erweitert und vervollständigt Ihre Kompetenz als GruppenleiterIn.

Erstes Modul: FR, 26.01., 17.00-21.00 und SA, 27.01.2018, 09.00-18.00
Weitere Module: 23.+24.02., 16.+17.03., 06.+07.04., 15.+16.05., 28.+29.09., 12.+13.10., 16.+17.11.2018.

Info und Anmeldung (mit Lebenslauf und kurzem Motivationsschreiben): 0676/491 94 82, k.ratheiser@edw.or.at

Demenz

m
it LIM

A Trainingsgruppen

Katholisches Bildungswerk Wien · Ausgabe Frühjahr 2018

Sie reiste früher gern und traf sich häu-

fig mit Freundinnen. Heute bleibt sie lie-

ber zu Hause. Während sie früher gro-

ßen Wert auf ihr Aussehen legte, wirkt

sie heute achtlos gekleidet. Zwei von

drei Terminen hält sie nicht ein, wäh-

rend sie doch früher die verlässlichste

des ganzen Freundeskreises war. Es hat

sich anscheinend etwas verändert. Und

das merkt sie auch. Nicht selten klagt

Frau M. über Vergesslichkeit und, dass

sie andauernd ihre Schlüssel verlegt. Es

ist zu hoffen, dass sie sich selbst ent-

schließt, sich medizinisch untersuchen

zu lassen, oder dass jemand ihre Klagen

ernst nimmt und sie dazu bewegen

kann. Denn die genannten Veränderun-

gen können erste Anzeichen einer De-

menz sein.Was meinen wir, wenn wir von „De-

menz“ sprechen? Das Wort „Demenz“

allein sagt noch wenig aus. Es bedeutet

bloß, dass geistige Fähigkeiten, wie z. B.

die Merkfähigkeit oder die zeitlich-örtli-

che Orientierung, und die Alltagskom-

petenz, wie z.B. die Körperpflege oder

das Bedienen elektrischer Geräte, be-

einträchtigt sind. Es besteht aber ein

grundlegender Unterschied zwischen

Demenzen aufgrund von Abbauvorgän-

gen im Gehirn („primäre Demenzen“,

ca. 90%) und Demenzen, die andere

Ursachen haben („sekundäre Demen-

zen“, ca. 10%). Primäre Demenzen

werden je nach Art der Abbauvorgänge

und wo diese im Gehirn stattfinden in

verschiedene Formen aufgeteilt. Die

häufigste davon ist mit ca.70% die Alz-

heimer Demenz. Es gibt aber auch

noch andere primäre Demenzformen,

wie z.B. die Vaskuläre Demenz aufgrund

einer beeinträchtigten Blutversorgung

von Gehirnarealen. Ursachen für sekundä-

re Demenzen
Fortsetzung auf Seite 2

SeniorInnen
Bildung

Vorbeugen, früh erkennen 

und gezielt behandeln

Elternbildung
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Oh du mein Österreich! 
Weinviertelakademie 2018
Prägendes aus Politik und Religion zu
100 Jahre Republik
Kann man das heutige Österreich in sei-
nem politischen und staatlichen Gefüge
verstehen, wenn man die Gründung der
Republik vor 100 Jahren nicht kennt?
Was wurde damals grundgelegt und
prägt bis heute unser Land? 

Die 29. Weinviertelakademie beschäftigt
sich mit zeitgeschichtlichen und politi-
schen Hintergründen, die zur Ausrufung 

der Republik Österreich 1918 geführt
haben. Diesen Einblick sowie wichtige
Eckpunkte der Entwicklung bis heute wie
Ständestaat, Nationalsozialismus wird
uns der Historiker Dr. Rauchensteiner in
seinem Hauptreferat geben. Im anschlie-
ßenden Podiumsgespräch wird dieser
Blick vertieft durch Gäste aus Politik und
Religion zu dem oft umstrittenen und im 

Lauf der Geschichte unterschiedlich ge-
regelten Verhältnis von Staat und Kir-
che(n). Wir dürfen dabei eine spannen-
de Diskussion erwarten zu Kultusamt,
Religionsgesetz, Konkordat … nach dem
Motto wieviel Platz Religion in der Politik
Platz haben soll und inwieweit staatliche
Gesetze und Ämter sich mit Kirchen und
Glaubensgemeinschaften beschäftigen
müssen.

Referent: Univ.-Prof. Dr. Manfried Rau-
chensteiner, Historiker, Leiter des Hee-
resgeschichtlichen Museums von 1992–
2005 

Weinviertelakademie am 22.3. 2018,
um 18.30 Uhr im Bildungshaus 
Schloss Großrußbach. Anmeldung erfor-
derlich bis 15.2.2018: 02263/6627, 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at
Nähere Information auf 
www.bildungswerk.at,
www.bildungshaus.cc , www.ka-wien.at

Tatendrang, Bewahrung der Schöpfung,
den Wunsch etwas fair-ändern zu wol-
len – das haben die Menschen gemein-
sam, die bisher mit dem Projekt „Pfarr-
gemeinde FairWandeln“ befassten. Ge-
meinsam mit NGOs aus den Bereichen
Öko, Soziales und Faire Wirtschaft geht
es darum, die Botschaft von Laudato Si
umzusetzen.

Die Initiative vom Welthaus Wien unter-
stützt Pfarrgemeinden öko-fair-sozial ge-
rechter zu werden und hilft bei der kon-
kreten Umsetzung von ‚Laudato Si‘ in die
Praxis, beim Zusammenwachsen im
Pfarrverband und beim Sichtbarmachen
des pfarrlichen Engagements. Unter-
stützt werden sie dabei von 18 inner-
und außerkirchlichen Organisationen,
die FairWandeln tragen. Im Februar 2017
konnten bereits acht Pilotpfarren ausge-

zeichnet werden. Derzeit startet der
zweite Durchgang. 

Kontakt: Welthaus Wien, 01/51552-3353
wien@welthaus.at, www.fairwandeln.at.

Mach mit bei »Pfarrgemeinde FairWandeln«

Gesellschaft
Politik und

Das Engagement der Pilotpfarren wurde am 24.02. von Generalvikar Nikolaus Krasa
und dem FairWandeln-Projektteam ausgezeichnet.
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Regionen

Auf der Suche nach Bildungsangeboten
für junge Familien, wandte sich jüngst ei-
ne Pfarrgemeinderätin für Familie aus
dem Südvikariat an die Regionalstelle.
Als berufstätige Ehefrau und Mutter und
aus ihren Beziehungen mit anderen Fa-
milien im Ort kennt sie die Herausforde-
rungen nur zu gut. Wir vermitteln eine

kompetente Elternbildnerin aus der Re-
gion, die mit ihr gemeinsam eine dreitei-
lige Veranstaltung ausarbeitet. Die erste -
„Auf dem Weg ins PAAR-adies“ – hat be-
reits stattgefunden.

Ein gutes Beispiel, wie Erwachsenenbil-
dung Wachstumshilfe für die und mit

den Menschen vor Ort sein kann. Kein
„Fertiggericht“, vielmehr ein gemeinsa-
mes Kochen mit regionalen Zutaten, die
genau den lokalen Geschmack, also die
Bedürfnisse der Menschen treffen. Dass
BildungswerkleiterInnen und EB-Verant-
wortliche wissen, dass es darauf an-
kommt, hat auch eine Umfrage der Re-
gionalstelle im Sommer bestätigt. 

So gesehen hat die katholische Erwach-
senenbildung ein großes Zukunfts-Po-
tential für die Region. Im Zusammen-
spiel von BildungswerkleiterInnen in den
(Pfarr-)Gemeinden, der Regionalbetreu-
ung in ihrer Nähe und den Fachabteilun-
gen am Stephansplatz und orientiert an
den aktuellen Bedürfnissen – „den Le-
bensfragen und den Lebenssituationen
der Menschen am Ort“ – greifen wir le-
bens-wichtige Themen auf. So können
unsere Bildungsangebote neue Hand-
lungsmöglichkeiten für den Alltag eröff-
nen und den Blick auf eine WERT- und
SINN-volle gemeinsame Zukunft weiten.

Christian Zettl

70 Jahre KBW-Wien
DI, 13.3.2018, 19 Uhr, 
KBW Raum Mödling 

Univ.Prof. Dr. Hardy Hanappi
Europa erlebt momentan einen ent-
scheidenden Strukturwandel, der zu
zwei sehr unterschiedlichen künftigen
Szenarios führen wird: Entweder der po-
litisch-ökonomische Einigungsprozess
wird (mit massiver institutioneller Verän-
derung) fortgesetzt oder ein Zerfall in ein
Konglomerat von rechtsextrem und na-
tionalis-
tisch ge-
führten
Staaten
führt zu
einem

Niedergang der politisch-ökonomischen
Kultur des alten Kontinents.
Hardy Hanappi hat einen Jean Monnet
Lehrstuhl für Politische Ökonomie der
Europäischen Integration am Institut für
Stochastik und Wirtschaftsmathematik
der Technischen Universität Wien.
Pfarrsaal Laxenburg, Herzog Albrecht-
strasse 12, 2361 Laxenburg

Erwachsenenbildung – 
»Wachstumshilfe« für die Region

Geeintes Europa in drei Teilen – 
oder nationalistische Sklerose?
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Veränderungen in der Bildungsarbeit 
Mobilität, Individualisierung, Automatisie-
rung, Digitalisierung. Von diesen Entwick-
lungen ist auch die Erwachsenenbildung
betroffen. In den Pfarren Kirchberg und
Feistritz am Wechsel war 2009 mit dem
50-Jahr-Jubiläum der Ankündigung des
Konzils Anlass für einen Neustart der Bil-
dungsarbeit. Das Angebot wurde auf Pfar-
ren des Dekanats Kirchberg ausgeweitet
und der Neubeginn gelang mit Weihbi-
schof Helmut Krätzl, als Konzilssteno-
graph ein Zeitzeuge. Seither gab es viele
interessante Angebote. Die Gründung

des Seelsorgeraums Feistritztal (Feistritz,
Trattenbach, Kirchberg und St. Corona am
Wechsel) veränderte neuerlich den
Adressatenkreis. Bei den unterschiedli-
chen Formen der Erwachsenenbildung
kamen prominente Referenten zum Ein-
satz, Theologie in Gasthäusern der Regi-
on, Abende mit einem kurzen Impuls und
anschließender Arbeit in Kleingruppen,
Filmabende und zuletzt eine szenische
Lesung aus dem Buch Hiob, das zu die-
sem Zweck in unsere Mundart übertra-
gen wurde.   Dr. Franz Josef Weißenböck

Die Aufgaben der Katholischen Erwach-
senenbildung sind neben Wissen und
Fertigkeiten vermitteln unter anderem
auch Trösten, Gastfreundschaft anbie-
ten, eine gemeinsame Sprache finden,
sich gesellschaftlich einmischen, um ei-
ne menschenfreundlichere Gesellschaft
zu bewirken und mitzugestalten. Alleine
Menschen ausbilden, die noch besser
funktionieren, ist zu wenig. Deshalb ver-
stehen wir Gelingen und Versagen als
Lernweg, dadurch ergeben sich Lebens-
räume, in denen sich leben lohnt.
Durch dieses Lernen werden friedvolle,
glückliche Menschen, die auch ihres in
der Gesellschaft und Wirtschaft bewir-
ken und beitragen und zwar über länge-
re Zeit. Solche Menschen brennen nicht
aus. Das nennt man Nachhaltigkeit. In
der Katholischen Erwachsenenbildung

geht es um „Die Welt verstehen ler-
nen“, um sie zu gestalten! Bildung ist
auch Wellness für Geist, Körper und
Seele. Die Katholische Erwachsenenbil-
dung bietet Plätze, an denen man sich
trifft und voneinander lernt, vieles aus-
probieren kann und Spaß hat. Natürlich
versteht sich Bildung auch immer wie-
der als eine Kraft, die gegen den Main-
stream der Gesellschaft schwimmt. Die
Katholische Erwachsenenbildung för-
dert die Menschen, dass sie selbst ak-
tiv werden, aufwachen, sehend wer-
den, die Lähmung ablegen, eine Stim-
me bekommen, die Ohren freikriegen
und ein Herz das hört, und die Liebe,
die mutig macht, für das Gute und Ge-
rechtigkeit einzutreten. Ja, das Katholi-
sche Bildungswerk bietet Freizeit mit
Sinn an!                          Erwin Mayer

Arbeitswelt und
Arbeitsmarkt 
im Wandel
Industrieviertel-Akademie 2018
Die Industrieviertel-Akademie am
Freitag, 9.3. 2018, 18.00 Uhr im
Bildungszentrum St. Bernhard in
Wiener Neustadt widmet sich mit
dem Wirtschaftssoziologen Univ.-
Prof. Dr. Jörg Flecker dem Thema
der sozialen und demokratiepoliti-
schen Herausforderung in der Ar-
beitswelt. Nähere Infos auf www.
bildungswerk.at , www.ka-wien.at 
Das Rahmenprogramm für die Aka-
demie sind zwei Filmabende am
6.3.2018 und 3.4.2018, jeweils
19.30 Uhr, im Bildungszentrum 
St. Bernhard, Domplatz 1, 2700 Wr.
Neustadt. Und am 1.5.2018 folgt in
Kooperation mit der KAB ein Kul-
tur- und Wandertag mit einer Be-
sichtigung der historischen Stätten
des Projektes „Die Arbeitslosen von
Marienthal“. Details unter: www.bil-
dungswerk.at, bzw Anmeldung: 
KAB Büro 01/51552 5354 bzw.
g.kienesberger@edw.or.at

Zukunft der Bildung – Freizeit mit Sinn! 
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Wien Stadt
Termine im SDS Gesundheitszentrum

DO, 07.09.2017, 15.00
SA, 21.04.2018, 10.00

(Klein-)Kindernährung
Roswitha Pöchhacker

MI, 21.03.2018, 10.00
MI, 13.06.2018, 10.00

Babyernährung im ersten Lebensjahr
Roswitha Pöchhacker

DO, 01.02.2018, 15.00
Babymassage & Elternrunde
Monika Stoll, wöchentlich bis 30.8.2018.

MO, 12.02.2018, 09.30 8 Einheiten
MO, 12.02.2018, 11.00 8 Einheiten
MO, 07.05.2018, 09.30 7 Einheiten
MO, 07.05.2018, 11.00 7 Einheiten

EntdeckungsRaum
MMag.ª Astrid Pesendorfer, 12-24 Monate, Eltern-
abend inkl.

MO, 12.02.2018, 18.00, Teil 2: 19.02.2018, 18.00
FR, 16.02.2018, 16.00, Teil 2: 17.22.2018, 10.00
FR, 16.03.2018, 16.00, Teil 2: 17.03.2018, 10.00

MO, 09.05.2018, 18.00, Teil 2: 16.04.2018, 18.00
FR, 13.04.2018, 16.00, Teil 2: 14.04.2018, 10.00
FR, 25.05.2018, 16.00, Teil 2: 26.5.2018, 10.00

MO, 11.06.2018, 18.00, Teil 2: 18.6.2018, 18.00
MO, 20.08.2018, 18.00, Teil 2: 27.8.2018, 18.00
Erste Hilfe bei Notfällen 
im Säuglings- und Kleinkindalter
Dr.in Barbara Reichard, Dr. Oktawian Ilow, 
Dr.in Katrin Höfelsauer

MO, 12.02.2018, 15.15
DI, 13.02.2018, 10.15

MI, 14.02.2018, 15.00
Musikgarten 1
Mag.ª Monika Gadermaier-James, 
1,5-3 Jahre, je 15 Einheiten

MO, 12.02.2018, 16.15
MI, 14.02.2018, 16.00

Musikgarten 2 – Alle Kinder lieben Musik!
Mag.ª Monika Gadermaier-James, 
3-5 Jahre, je 15 Einheiten

MO, 12.02.2018, 14.15
DI, 13.02.2018, 09.15

Musikgarten für Babys
Mag.ª Monika Gadermaier-James, 
0-18 Monate, je 15 Einheiten

DO, 22.02.2018, 09.15, 10 Einheiten
MI, 07.03.2018, 09.15, 10 Einheiten
MI, 07.03.2018, 11.15, 10 Einheiten
DO, 17.05.2018, 09.15, 5 Einheiten
MI, 23.05.2018, 09.15, 5 Einheiten
MI, 23.05.2018, 11.15, 5 Einheiten

PEKiP – Spiel und Spaß mit deinem Baby
Christa Gattinger-Spet

SDS-Gesundheitszentrum am St. Josef-Kranken-
haus, Auhofstr. 189, 1130 Wien (U4 Hütteldorf). 
Info: 01/878 44-5170, office-gz@sjk-wien.at, 
www.sjk-wien.at/gz
Kooperation des SDS-Gesundheitszentrums mit
dem Katholischen Bildungswerk Wien. 

Vortrags- und Diskussionsreihe:
Diskussion abseits der Schlagzeilen –
Wissen mit dem notwendigen Dialog
20.03., 17.04., 15.05., 19.06.2018
Jeweils dienstags, 17.00 Uhr, Quo vadis, 1010
Stephanspl. 6, Info: 01/512 03 85,
office@quovadis.or.at 

Kinderbetreuungskurs für Großeltern
Ausbildung zur „päda-
gogisch qualifizierten
Person“ (steuerl. Ab-
setzbarkeit lt. Curricu-
lum des BMFJ, Voraus-
setzung ab dem Jahr

2017 sind 35 Unterrichtseinheiten), 
Kosten: 225,– p. Pers./400,– p. Paar, 
Info + Anmeldung: Mag.ª Katja Ratheiser 
0676/491 94 82, anmeldung@bildungswerk.at

Bildungszentrum Floridsdorf, 
Zaunscherbg. 4, 1210 Wien

DI, 27.02. + MI, 28.02.2018, 9.00-17.00
DO, 01.03.2018, 14.00-17.00

DI, 06.03. + MI, 07.03.2018, 9.00-17.00
Eine Kooperation mit dem Fachbereich 
Seniorenpastoral 

Die farbliche Zuordnung der Veranstaltungen:
Katholisches Bildungswerk

Politik/Gesellschaft, Wirtschaft

Theologie, Religion, Glaube

SeniorInnen, LIMA

Elternbildung

Persönlichkeitsbildung, Gesundheit, Kultur

 mehr Infos im Web: www.bildungswerk.at

Ganz Ohr! Faszination Vorlesen: 
VorlesepatInnenschulung

Beatrix Auer M.Ed., 
Christian-Gerd Lauden-
bach,  Brigitte Lackner MAS
LesepatInnen geben ihre
eigene Freude am Lesen
und der Literatur weiter.
Sie lesen in öffentlichen
Bibliotheken, Büchereien

der Pfarren, Gemeinden…, in Kindergärten und
Seniorenhäusern.

Anmeldung: anmeldung@bildungswerk.at
Eine Kooperation mit dem Kirchlichen Bibliotheks-
werk und dem Fachbereich für Seniorenpastoral

FR, 02.03.2018, 09.00
FR, 23.03.2018, 09.00
FR, 20.04.2018, 09.00

Bildungshaus Schloß Großrußbach, 
Schlossbergstr. 8, 2114 Großrußbach

FR, 25.05.2018, 09.00
FR, 08.06.2018, 09.00
FR, 29.06.2018, 09.00

Bildungszentrum Floridsdorf, 
Zaunscherbg. 4, 1210 Wien 

Katholisches Bildungswerk Wien
DO, 19.04.2018, 19.30

INFO Abend für den neuen Ausbildungs-
lehrgang für LIMA-TrainerInnen
Beatrix Auer, M.Ed., Seminarraum, 
1010 Stephanspl. 3/2.Stock, Info: 01/51 552-3604,
0664/824 36 31, lima@bildungswerk.at 
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Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

DO, 08.02.2018, 15.00
Esperanto
Über das Leben einer totgesagten Sprache, 
Dr. Albert Reiner, Pfarrsaal, 1040 St.-Elisabeth-Pl. 9

Gemeinde Katharina von Siena
SA, 10.02.2018, 18.00

Musicalabend mit Ensemble La Felicita
Valentinsnachmittag, Peter Meissner, Gemeindezen-
trum, 1100 Kundratstr. 5

Forum Breitensee MO, 12.02.2018, 19.30
Nahsichten
Heilige und Habsburger-Bildnisse in den Fenstern
der Pfarrkirche, Beitrag zur Restaurierungs-und For-
schungskampagne, Dr.in Christina Wais, Christoph
Sander, Pfarrsaal, 1140 Breitenseerstr. 35

kfb Zum Hl.Franz von Sales
DO, 15.02.2018, 19.00

Der gewalt(tät)ige Gott
Mag. Anton Kalkbrenner, Pfarrsaal, 1100 Holeypl. 1

Gesprächskreis Gatterhölzl
DO, 15.02.2018, 19.30

Abschied von der Rückkehr - Ökumene
Chancen und Herausforderungen der Ökumene in
der Spur des Konzils, Univ.-Prof. Dr. Jan-Heiner Tück,
Pfarrsaal, 1120 Marschallpl. 6a

Schlosskirche Hetzendorf SA, 17.02.2018, 16.00
Die Wahrheit über Abtreibung
Auswirkungen auf unsere Gesellschaft,
Heilungsmöglichkeiten danach, Filmvortrag von Ju-
gend für das Leben, Christof Bernhuber, Schlosskir-
che Hetzendorf, 1120 Hetzendorfer Str. 79

Forum Anago DI, 20.02.2018, 17.00
Ausgewählte Aspekte 
der internationalen Klimapolitik

MinR. Dr. Klaus Radunsky, 
Österreichs Vertreter im Weltklimarat,
Quo Vadis, 
1010 Stephanspl. 6

Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

DO, 22.02.2018, 15.00
Kataloniens Hauptstadt Barcelona
Elisabeth Cargnelli, Pfarrsaal, 1040 St.-Elisabeth-Pl. 9

Gemeinde Katharina von Siena
DI, 27.02.2018, 18.00

Die Botschaft des Johannesevangeliums
Dr. Jakob Mitterhöfer, Gemeindezentrum, 
1100 Kundratstr. 5

Laaer Berg DI, 27.02.2018, 19.00
Auf dem Weg zum Glück
Die Lebenswelt der Hildegard von Bingen, Dr. Rai-
nald Tippow, Pfarrsaal, 1100 Laaer Berg Str. 222

Neustift am Walde DI, 27.02.2018, 19.30
Vielfältige Kirche in einer 
religiösen Gesellschaft
Entwicklung der Kirche in Indien durch Jahrhunderte,
Pater Reji Muthukkattil, Pfarrheim, 1190 Rathstr. 43

Klosterneuburg
SO, 04.03.2018, 19.00

Judas
Ein Theaterstück von
Lot Vekemans mit an-
schließender Diskussi-

on, Sebastian Klein, Berenice Hebenstreit (Regie),
Sebastianikapelle, 3400 Stiftspl.
Kooperation mit dem Volkstheater Wien 

St. Hemma DI, 06.03.2018, 19.00
Es ist nicht immer leicht, ich zu sein
Von der Feindschaft zur Freundschaft mit sich selbst,
Sr. Dr.in Melanie Wolfers SDS, St. Hemma, 
1130 Wattmanng. 105

Am Tabor MI, 07.03.2018, 19.00
Warum eine neue Übersetzung 
der Heiligen Schrift?
Zur Revision der Einheitsübersetzung im Leben der
Kirche, Mag. Oliver Achilles, Pfarrsaal, 
1020 Hochstetterg. 1

St. Johann Nepomuk MI, 07.03.2018, 19.30
Die drei heiligen Tage
Geheimnis, Ritus, Event? Dr.in Ingrid Fischer, 
Nepomuksaal, 1020 Rotensterng. 33-35

Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

DO, 08.03.2018, 15.00
Krimi-Lesung
Helga Engin-Deniz, Pfarrsaal, 1040 St.-Elisabeth-Pl. 9

St. Claret – Ziegelhof DO, 08.03.2018, 18.30
Frauenbilder – Gottesbilder – Menschenbilder
Das weibliche Antlitz Gottes, Rose-Marie Staudigl,
1220 Quadenstr. 53, Anmeldung: 0699/11 56 06 99

kfb Zum Hl.Franz von Sales
DO, 08.03.2018, 19.00

Zivilcourage – Internationaler Frauentag
Olga Cristina Lanmüller-Romero, Pfarrsaal, 
1100 Holeypl. 1

Schlosskirche Hetzendorf SA, 10.03.2018, 16.00
Jesus ich vertraue Dir!
Schwester Faustina „Sekretärin“ und „Apostolin“ der
Barmherzigkeit Gottes, Dipl. Theol. Wojciech Kucza,
Schlosskirche Hetzendorf, 1120 Hetzendorfer Str. 79

Katholisches Bildungswerk Wien
MO, 12.03.2018, 18.30

Sterben und Tod im Judentum
Mag.ª Ariella Solbel, MA, Seminarraum, 1010
Stephanspl. 3/2.Stock, Anmeldung: 01/515 52 3320,
anmeldung@bildungswerk.at 

Forum Breitensee MO, 19.03.2018, 19.30
Die Sakristei müsst ihr dann 
selber aufräumen
Frauen in der Kirche, HR Sr. Dr.in Beatrix Mayerhofer,
Pfarrsaal, 1140 Breitenseerstr. 35

Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

DO, 22.03.2018, 15.00
Die göttliche Liturgie 
in der byzantinischen Tradition
PAss Paul Hösch, Pfarrsaal, 1040 St.-Elisabeth-Pl. 9

Gesprächskreis Gatterhölzl
DO, 22.03.2018, 19.30

Ist der Islam europakompatibel?
Mag.ª Amena Shakir, Pfarre Gatterhölzl, 
1120 Hohenbergstr. 42

Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

DO, 05.04.2018, 15.00
Das Freihaus-Viertel
Richard Hainz, Pfarrsaal, 1040 St.-Elisabeth-Pl. 9

Gesprächskreis Gatterhölzl
DO, 05.04.2018, 19.30

Europäische Werte – Christliches Abendland
Das christliche Erbe Europas und seine gemeinsa-
men Werte, ao. Univ.-Prof. Mag. DDr. Matthias Beck,
Pfarre Gatterhölzl, 1120 Hohenbergstr. 42

Gemeinde Katharina von Siena MO, 09.04.2018
Pilgerreise nach Asissi
Dr. Alois Hadwiger, Gemeindezentrum, 1100 Kund-
ratstr. 5, Info + Anmeldung: A. Hadwiger

Laaer Berg DI, 10.04.2018, 19.00
Kardinal König – Haus auf festem Grund
Das Wirken von Kardinal Franz König als Erzbischof,
Theologe, Konzilsvater und Religionswissenschaftler,
Prof. Erich Leitenberger, Pfarrsaal, 1100 Laaer Berg
Str. 222

kfb Zum Hl.Franz von Sales
DO, 12.04.2018, 19.00

Umgang mit Veränderung
P. Georg Dinauer, Pfarrsaal, 1100 Holeypl. 1

Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

DO, 19.04.2018, 15.00
Trondheim (Norwegen)
Die Stadt des Hl. Olaf – Vom Altertum bis zur Ge-
genwart, Dr. Albert Reiner, Pfarrsaal, 1040 St.-Elisa-
beth-Pl. 9

St. Hemma MO, 23.04.2018, 18.30
Königin, Retterin, Prophetin: 
Ester und das Esterbuch
Ao. Univ.-Prof.in Mag.ª Dr.in Agnethe Siquans, 
St. Hemma, 1130 Wattmanng. 105
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Wien Stadt
Schlosskirche Hetzendorf SA, 28.04.2018, 16.00
Der Mahnruf der Hl. Mutter Gottes 
an die Welt (Kibeho/Uganda)
Die Erscheinungen und Botschaften der Mutter
 Gottes, Filmvortrag, Rudolf Parth, Schlosskirche
 Hetzendorf, 1120 Hetzendorfer Str. 79

Gemeinde Katharina von Siena
DI, 01.05.2018, 10.00

Frühlingswanderung durch die 
Johannesbachklamm Würflach
Gemeindezentrum, 1100 Kundratstr. 5

Akademie am Dom MI, 02.05.2018, 18.30
Ehe für alle?

Prof. Dr. Eber-
hard Schocken-

hoff, Theologische Kurse, 1010 Stephanspl. 3/3.Stock,
Anmeldung: 01/51552-3703; office@theologische-
kurse.at, Kosten: 12,- / 9,50 für Mitglieder der
FREUNDE der THEOLOGISCHEN KURSE 

Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

DO, 03.05.2018, 15.00
Tierfabeln – Fabeltiere
Dr. Elmar Bamberg, Pfarrsaal, 1040 St.-Elisabeth-Pl. 9

St. Hemma MO, 07.05.2018, 19.00
Uns aber rette! Mijou Kovacs 
liest aus dem Buch Ester
Mijou Kovacs, Rezitation; Johann Falter, Flöte,
 Pfarrkirche St. Hemma, 1130 Wattmanng. 105

Laaer Berg DI, 08.05.2018, 19.00
Kardinal König – Pontifex Austriacus
Franz Kardinal König als Brückenbauer im ökumeni-
schen, interreligiösen und gesellschaftlichen Dialog,
Prof. Erich Leitenberger, Pfarrsaal, 1100 Laaer Berg
Str. 222

Schlosskirche Hetzendorf SA, 12.05.2018, 16.00
SO, 13.05.2018, 16.00

Das Sterbeerlebnis des Jungen Colton Burpo
Filmdokumentation: „Den Himmel gibt es echt!“,
Christof Bernhuber, Schloss Hetzendorf – Marien-
saal, 1120 Hetzendorferstr. 79

Forum Breitensee MO, 14.05.2018, 19.30
Jung trifft alt
Arua im Brennpunkt der afrikanischen Tragödie,
 Bischof Sabio Ocan Odoki, Pfarrsaal, 1140 Breiten -
seerstr. 35

kfb Zum Hl.Franz von Sales
DO, 17.05.2018, 19.00

Maria neu begegnen
Mag.ª Martina Greiner-Lebenbauer, Pfarrsaal, 
1100 Holeypl. 1

Gesprächskreis Gatterhölzl
DO, 17.05.2018, 19.30

Wie Christen und Christinnen 
wieder zum Leben kommen
Die Lethargie der Christen – Ursachen und Konse-
quenzen, MMag.ª Dr.in Regina Polak, Pfarre Gatter-
hölzl, 1120 Hohenbergstr. 42

Gemeinde Katharina von Siena
DO, 31.05.2018, 13.30

Exkursion zum Prangstangentragen
Treffpunkt: Gemeindezentrum, 1100 Kundratstr. 5

Akademie am Dom MI, 06.06.2018, 18.30
Mut zum fraglichen Sein

Zum Verhältnis
von Angst und

Glaube, Univ.-Prof. Dr. Ulrich Körtner, Theologische
Kurse, 1010 Stephanspl. 3/3.Stock, Anmeldung:
01/51552-3703; office@theologischekurse.at, Kosten:
12,- / 9,50 für Mitglieder der FREUNDE der THEO-
LOGISCHEN KURSE 

Schlosskirche Hetzendorf SA, 09.06.2018, 16.00
SO, 10.06.2018, 16.00

Heilige Maria Mutter Gottes, 
die Frau aller Völker
Filmvortrag über die Erscheinungen und Botschaften
von Amsterdam (kirchlich anerkannt), Christof Bern-
huber, Schloss Hetzendorf / Mariensaal, 1120 Het-
zendorferstr. 79

Laaer Berg DI, 12.06.2018, 19.00
Paulus
Fanatiker, Christenverfolger und Heidenmissionar?
Dr. Rainald Tippow, Pfarrsaal, 1100 Laaer Berg Str. 222

Gesprächskreis Gatterhölzl
DO, 21.06.2018, 19.30

Was geschah mit Gott im 20. Jahrhundert?
Ist es intellektuell redlich, an ihn zu glauben? Univ.-
Prof. DDr. Johannes Huber, Pfarre Gatterhölzl, 
1120 Hohenbergstr. 42

Zur Frohen Botschaft, 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth

SO, 24.06.2018, 19.00
Der Mensch dachte und Gott lachte

70 Jahre Katholisches Bildungswerk
Wien, Kabarettist Stefan Haider, 
Pfarrsaal, 
1040 Elisabethpl. 9 

Katholisches Bildungswerk Wien
ab SO, 29.07.2018, 08.00

Aus welchen Quellen leben wir?
28. slowakisch-österreichische Seminar- und Kultur-
woche, Belusa, Nordwestslowakei, Anmeldung: Mag.
Manfred Zeller, 01/51552-3101,
anmeldung@bildungswerk.at
Infos siehe Seite 6 

Industrieviertel

Wiener Neudorf DI, 13.02.2018, 14.30
Heiteres und Nachdenkliches
Lesung, Helmut Plhak, Pfarre Wiener Neudorf, 
2351 Wiener Str. 15

Lichtenegg SA, 17.02.2018, 13.30
Meiner Lebensquelle auf der Spur
so wie damals die Frau aus Samarien, Sr. Heidrun
Bauer, Pfarrheim, 2813 Hauptstr. 20

Mödling St. Othmar 
DI, 20.2.2018, 19.00 

Judas
Ein Theaterstück von
Lot Vekemans mit an-
schließender Diskussi-

on, Sebastian Klein, Berenice Hebenstreit (Regie),
Kirche St. Othmar, 2340 Pfarrgasse 18
Kooperation mit dem Volkstheater Wien 

Wiener Neudorf DO, 22.02.2018, 19.00
Allerheiligster Familientratsch
Gerüchte und Wahrheiten über die Familie Jesu,
Mag. Dr.Karl-Richard Essmann, Pfarrzentrum, 
2351 Wienerstr. 15

St.Corona/Wechsel FR 23.02. 2018, 19.00
Das Grabtuch von Turin
DDr. Josef Zemanek, Gemeindesaal, 
2880 St.Corona Nr. 200

Mödling St. Othmar SA, 24.02.2018, 16.00
Grande Traversata delle Alpi
Zu Fuß vom Simplonpass zum Mittelmeer, Lic. Ri-
chard Posch, Pfarrheim, 2340 Elisabethstraße 28

Wöllersdorf MI, 28.02.2018, 19.00
Das Judentum
Begegnung mit den Weltreligionen, DDr. Paul Röttig,
Pfarrsaal Wöllersdorf, 2752 Anna-Steurer-G. 2, weite-
re Termine: 14.3. Islam; 18.4. Religionen Asiens

Hennersdorf FR, 02.03.2018, 19.00
Das Paschafest, oder wie Jesus 
das Abendmahl gefeiert hat
Mag. Peter Piechura, Pfarrhof, 2332 Bachg. 2

Bildungszentrum St. Bernhard
DI, 06.03.2018, 19.30

„Ich, Daniel Blake“
Filmabend zur Industrieviertelakademie 2018, Ko-
operation mit dekArTe, Bildungszentrum St. Bern-
hard, Dompl. 1, 2700 Wr. Neustadt, Anmeldung:
st.bernhard@edw.or.at 

Vösendorf MI, 07.03.2018, 19.00
Josef Freinademetz, SVD –
Missionar in zwei Welten
P. Mag. Josef Ritt SVD, Pfarrheim, 2331 Ortsstr. 163

Industr

Alle Termine des 
Katholischen 
Bildungswerkes 
Wien auch im 
Netz unter: 
http://termine.
bildungswerk.at



15BildungsWerk-Zeug · Frühjahr 2018 www.bildungswerk.at

Bildungszentrum St. Bernhard
FR, 09.03.2018, 18.00

Arbeitswelt und Arbeitsmarkt im Wandel
Eine soziale und demokratiepolitische
Herausforderung, Industrieviertelaka-
demie 2018, Univ. Prof. Dr. Jörg Fle-
cker, Bildungszentrum St. Bernhard,

Dompl. 1, 2700 Wr. Neustadt, Anmeldung: 
st.bernhard@edw.or.at 

Lanzenkirchen SA, 10.03.2018, 15.00
Die Kräuter-Apotheke
Gesundheit aus dem Garten, Mag.ª Andrea Watz,
Pfarrheim, 2821 Hauptpl. 1, Anmeldung:
schoepfungsverantwortung@aon.at

Maria Rast SA, 10.03.2018, 18.00
Die Psalmen in der Bibel
Gebete - zwischen himmelhoch jauchzend und zu
Tode betrübt, Mag. Anton Kalkbrenner, Pfarre Mau-
erbach, 3001 Steinbachstr./Ecke Talg.

Bildungszentrum St. Bernhard
SO, 11.03.2018, 16.00

Judas
Ein Theaterstück von
Lot Vekemans mit an-
schließender Diskussi-

on, Sebastian Klein, Berenice Hebenstreit (Regie),
Bildungszentrum St. Bernhard, Dompl. 1, 2700 Wr.
Neustadt, Kartenvorverkauf: Bildungszentrum St.
Bernhard. Kooperation mit dem Volkstheater Wien

Grimmenstein DI, 13.03.2018, 18.00
Oma, Opa & Enkel – ein starkes Team
Mit wie vielen wertvollen gelebten Erfahrungen
Großeltern ihre Enkelkinder durchs Leben begleiten
können, weiterer Termin: 20.3.2018, Haus der Gene-
rationen, 2840 Marktstr. 6, Anmeldung: 02644/21 0 94

Laxenburg DI, 13.03.2018, 19.00
Geeintes Europa in drei Teilen –
oder nationalistische Sklerose

70 Jahre Katholisches Bildungswerk
Wien, Univ.Prof. i.R. Dr. Hardy 
Hanappi, Pfarrsaal, 
2361 Herzog Albrecht Str. 12 

Wöllersdorf MI, 14.03.2018, 19.00
Islam
Begegnung mit den Weltreligionen, Dr. Alexander
Kraljic, Pfarrsaal Wöllersdorf, 2752 Anna-Steurer-G. 2,
weitere Termine: 28.2. Judentum; 18.4. Religionen
Asiens

Trattenbach FR, 16.03.2018, 19.00
Laudato si‘ – die Umwelt-Enzyklika 
von Papst Franziskus
Prof. Hubert Gaisbauer, Pfarrsaal, 2881 Trattenbach 78

Wiener Neudorf DO, 22.03.2018, 19.00
Zypern – Insel zwischen Orient und Okzident
Multimediaschau über eine von Mag. Dr. Karl-R. Ess-
mann geführte Studien- und Kulturreise, Rudolf To-
varek, Pfarrzentrum, 2351 Wienerstr. 15

Bildungszentrum St. Bernhard
DI, 03.04.2018, 19.30

„Einstweilen wird es Mittag“
Filmabend zur Industrieviertelakademie 2018, Ko-
operation mit dekArTe, Bildungszentrum St. Bern-
hard, Dompl. 1, 2700 Wr. Neustadt, Anmeldung:
st.bernhard@edw.or.at 

Wiener Neudorf DI, 10.04.2018, 14.30
Auf der Via Francigena 
mit dem Rad nach Rom
Multimediaschau, Rudolf Tovarek, Pfarrzentrum Wie-
ner Neudorf, 2351 Wiener Str. 15

Bruck an der Leitha DI, 10.04.2018, 18.30
Entlang von rauschenden Bächen 
... dem Wort Gottes nachgehen, uns davon leiten
lassen. Ingrid Mohr und Mag.ª Sabine Kräutel-Höfer
(Referentinnen für Bibelpastoral), Pfarrhof, 
2460 Hauptplatz 5
Anmeldung: Sabine Kräutel-Höfer: 0676 524 62 85,
s.kraeutel-hoefer@edw.or.at

Kirchberg/Wechsel SA, 14.04.2018, 19.30
WURSCHT UND WICHTIG – 
das Klima-Energie-Kabarett
Manfred Linhart und Georg Bauernfeind, Volksschu-
le Kirchberg, 2880 Markt 300. Info/Karten:
02641/2221, pfarrekirchberg@aon.at

Wöllersdorf MI, 18.04.2018, 19.00
Grundzüge der Religionen Asiens
Begegnung mit den Weltreligionen, Mag. Manfred
Zeller, Pfarrsaal Wöllersdorf, 2752 Anna-Steurer-G. 2,
weitere Termine: 28.2. Judentum; 14.3. Islam

Wiener Neudorf DO, 19.04.2018, 19.00
„Die wollen sich nicht integrieren!“
Argumentationstraining gegen Stammtischparolen.
Dr.in Marion Wisinger, Pfarrzentrum, 
2351 Wienerstr. 15

Gramatneusiedl DI, 01.05.2018, 9.30
Die Arbeitslosen von Marienthal

Führung und Museumsbesuch. Exkur-
sion zur Industrieviertelakademie
2018, Gemeindezentrum Gramatneu-
siedl, 2440 Marie-Jahoda-Pl. 1, 

Anmeldung: KAB Büro, 01/51552 5354, 
g.kienesberger@edw.or.at 

Wiener Neudorf DI, 08.05.2018, 14.30
Lieder über Gott und die Welt
Manfred Porsch, Liedermacher und Autor, Pfarr -
zentrum, 2351 Wiener Str. 15

Biedermannsdorf DI, 08.05.2018, 19.00
Kirche 4.0
Kirche im Digitalen Zeitalter, Dr. Bernhard Mucha,
Pfarr-Cafe, 2362 Ortsstraße 42

Mödling St. Othmar SA, 19.05.2018, 16.00
Dokufilm: Flusszauber an Rhone und Saone
Gend. General i.R. Erich Moritz, Pfarrheim, 
2340 Elisabethstr. 28

Zöbern DI, 22.05.2018, 19.00
Sein Gewand berühren
Bibelabend mit biblischen Erzählfiguren, Mag.ª Maria
Luise Schmitz-Kronaus, Pfarrheim, 2871 Kircheng. 1

Alle Termine des 
Katholischen 
Bildungswerkes 
Wien auch im 
Netz unter: 
http://termine.
bildungswerk.at

ieviertel

Unser Online-Shop hat rund um die Uhr für Sie geöffnet!
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Kurzfilmkino – Augenblicke des Lebens

Neuaigen SA, 24.02.2018, 17.30
Pfarrhof, 3430 Neuaigen

Groß-Enzersdorf MO, 05.03.2018, 19.00
Pfarrsaal, 2301 Kirchenpl. 20

Zellerndorf FR, 09.03.2018, 19.00
Bücherei, 2051 Zellerndorf 269, 
Kooperation mit der Bücherei und dem BHW

Immendorf FR, 23.03.2018, 19.30
Pfarrheim, 2022 Hauptstr., vis a vis der Kirche

Wolkersdorf DI, 10.04.2018, 19.30
Pfarrzentrum, 2120 Kirchenpl. 1

Maissau FR, 13.04.2018, 19.30
Bücherei, 3712 Kirchenpl. 3, Kooperation mit der
Bücherei und dem BHW

Hollabrunn FR, 19.04.2018, 19.00
Pfarrzentrum, 2020 Kirchenpl. 5

Weinviertel
Dürnkrut MI, 14.02.2018, 19.00
Sitz- und Kreistänze
Maria Veit, Pfarrhof, 2263 Kirchenberg 3 

Bad Pirawarth DO, 15.02.2018, 19.00
Biographiearbeit „Wachsen und werden“
Maria Lehmann, Pfarrzentrum, 2222 Bad Pirawarth

Mistelbach FR, 16.02.2018, 17.00
Können Religionen friedlich zusammenleben?

Bildungstag mit ReferentInnenbörse,
Mag.ª Amena Shakir, Mag. Manfred
Zeller, Dr. Martin Neid, Pfarrzentrum
St. Martin, 2130 Marienpl. 1, 

Info: Dipl. Päd.- Ing. Erwin Mayer, 0664/827 07 88, 
weinviertel@bildungswerk.at 

Hadersdorf am Kamp FR, 16.02.2018, 19.00
„20 November“
Ein starker Theaterabend mit Johannes-David
Schwarzmann, Pfarr- und Kultursaal, 3493 Hauptpl. 2

Zellerndorf DI, 20.02.2018, 17.00
Erste Hilfe bei Kindernotfällen
Dr. Benjamin C. Thal, Pfarrsaal, 2051 Zellerndorf 14,
Kooperation mit dem Roten Kreuz

Ollersdorf DI, 20.02.2018, 19.00
Christliche Flüchtlinge aus Syrien?
Alte christliche Kulturen in Syrien, Mag. Anton Kalk-
brenner, Gasthaus Zeisl-Wirt, 2252 Ollersdorf

Göllersdorf MI, 21.02.2018, 19.00
Alle Heiligen Zeiten: 
Im Kreuz ist Heil, Leben, Hoffnung
Die Feier der heiligen drei Tage von Leiden, Tod und
Auferstehung Jesu, Dipl.-Ing. Dr. Valentino Hribernig-
Körber, 4-teiliges Kurzseminar: Wesen, Entstehung
und Bedeutung des christlichen Gottesdienstes,
Pfarrhof, 2013 Pfarrg. 33

Bisamberg MI, 21.02.2018, 19.00
Das Buch Jona
Eine Liebesgeschichte Gottes mit einem widerspens-
tigen Propheten, Mag. Anton Kalkbrenner, Pfarrheim,
2102 Pfarrg. 1

Bildungshaus Großrußbach
DO, 22.02.2018, 18.30

Oh du mein Österreich!
Prägendes aus Politik und Religion zu
100 Jahre Republik, Dr. Manfried Rau-
chensteiner, 2114 Schlossbergstr. 8,
Weinviertelakademie 2018, 

Anm.: bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at 

Hausleiten DO, 22.02.2018, 19.00
War das nun schon alles?
Wie geht mein Weg weiter?
Workshop zum Thema Lebensmitte, Annemarie Kra-
mer, Pfarrhof, 3464 Kirchenstr. 41, Information und
Anmeldung: Betty Lederer,0664/4307601, 
bettylederer.bl@gmail.com

Mistelbach DI, 27.02.2018, 19.30
Was bedeutet das Gedenkjahr 2018 
für uns heute?
Wer will noch Verantwortung tragen – nächste Gene-
rationen in Kirche und Gesellschaft (Gemeinde, Ver-
eine, Tradition, Kultur), Mag.ª Dr.in Marion Wisinger,
Pfarrzentrum St. Martin, 2130 Marienplatz 1

Wolkersdorf DI, 27.02.2018, 19.30
Christlicher Glaube macht Mut und Hoffnung!
Was fördert den sozialen Zusammenhalt?, Mag.ª
Gabriele Kienesberger, Pfarrzentrum, 
2120 Kirchenpl. 1

Großriedenthal FR, 02.03.2018, 19.30
Was bedeutet das Gedenkjahr 2018 
für uns heute?
Wer will noch Verantwortung tragen – nächste Gene-
rationen in Kirche und Gesellschaft (Gemeinde, Ver-
eine, Tradition, Kultur), Mag.ª Dr.in Marion Wisinger,
Pfarrhof, 3471 Hauptstr. 24

Langenzersdorf-St.Katharina
MO, 05.03.2018, 19.30

Toulouse – Midi Pyrenee
Filmreise, Hofrat Dr. Franz Jäger, Pfarrheim, 
2103 Obere Kircheng. 15

Strasshof an der Nordbahn
DI, 06.03.2018, 19.00

Glauben – wie geht das?
Ao. Univ.-Prof. Mag. DDr. Matthias Beck, Pfarrheim,
2231 Pestalozzistr. 62

kfb Dekanat Poysdorf SA, 10.03.2018, 09.00
Besinnungstag: Mir selber Freundin sein
Waltraud Reinwein, Kapelle Brunng., Poysdorf

Langenzersdorf-St.Katharina
MO, 12.03.2018, 19.30

Heilkräuter für Leib & Seele
Kräuterpfarrer O. Praem. Benedikt Felsinger,
 Pfarrheim, 2103 Obere Kircheng. 15

Mistelbach DI, 13. März 2018, 19.30 
Lebensqualität bis zuletzt
Helen Neubacher und Theresia Rieder vom Mobilen
Caritas Hospizteam mit grundsätzlichen und prakti-
schen Überlegungen rund um das Thema Sterben,
Vorstellung Stationäres Hospiz Mistelbach anschl.
Führung bei der Bestattung Pernold, Pfarrzentrum 
St. Martin, 2130 Marienpl. 1

Wolkersdorf DI, 13.03.2018, 19.30
Buddhismus
Gerhard Weissgrab, Pfarrzentrum, 2120 Kirchenpl. 1

Dürnkrut MI, 14.03.2018, 19.00
500 Jahre Reformation im Weinviertel
mit Zeitreiseführerin Christa Jakob, Pfarrhof, 
2263 Kirchenberg 3

kfb Hadersdorf am Kamp FR, 16.03.2018, 19.00
Johannes XXIII: 
Vom Erkennen der Zeichen der Zeit
Prof. Hubert Gaisbauer, Pfarrsaal, 3493 Hauptpl. 2

und Marchfeld
Weinviertel
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Langenzersdorf-St.Katharina
MO, 19.03.2018, 19.30

Krebs – Körper, Geist und Seele 
einer Krankheit
Ao. Univ.-Prof. Mag. DDr. Matthias Beck, Pfarrheim,
2103 Obere Kircheng. 15

Zellerndorf DI, 20.03.2018, 19.00
Der ältere Sohn im Gleichnis 
vom barmherzigen Vater
Nie habe ich gegen deinen Willen gehandelt (Lk 15,29),
Multimedia Bibelpräsentation, Renate und Fritz Win-
tersteiner, Pfarrsaal, 2051 Zellerndorf 14

Zellerndorf SA, 14.04.2018, ab 15.00
Eröffnung des Bildungscampus
Tag der offenen Tür, festliche Eröffnung
Musikkabarett: Männer&Frauen mögen sich eben…,
Bildungscampus, 2051 Zellerndorf 269, Kooperation
mit der Bücherei und dem BHW, Info: Erwin Mayer,
0664/827 07 88, weinviertel@bildungswerk.at

Hausleiten SA, 14. + SO, 15.04.2018, 09.00
Werken-Entspannen-Verstehen

Wo ist der neugeborene König der
Juden? (Mt. 2,1-12), Werkkurs bibli-
sche Erzählfiguren, Betty Lederer,
Pfarrhof, 3464 Kirchenstr. 41, 

Anmeldung: Betty Lederer, 0664/430 76 01, 
bettylederer.bl@gmail.com

Zellerndorf DI, 17.04.2018, 19.00
Mein amerikanischer Traum
Julia Kahrer erzählt von ihrem Au Pair Jahr in den
USA, Pfarrsaal, 2051 Zellerndorf 14

Dürnkrut MI, 18.04.2018, 19.00
Jesus Christus – das Brot des Lebens
Taizé Abend mit Gesängen und Meditationen, 
Fritz und Renate Wintersteiner, Pfarrhof, 
2263 Kirchenberg 3

kfb Hadersdorf am Kamp FR, 20.04.2018, 19.00
Gott kann man nicht küssen, 
Engel aber schon
Mag. Dr. Karl-Richard Essmann, Pfarrsaal, 
3493 Hauptpl. 2

Enzersfeld MI, 25.04.2018, 16.00
Kirchenführung – Jugendstil im Weinviertel
Dipl.-Ing. Mag. Sebastian Hacker, Pfarrkirche Maria
Geburt, 2202 Enzersfeld, in Kooperation mit Senior
Aktiv (LE)

Hollabrunn FR, 27.04.2018, 17.00
Fake News und Dirty Campaigning –
nicht mit uns!

Bildungstag mit ReferentInnenbörse,
Mag.ª Verena Resch, Mag. Manfred
Vesely, Landwirtschaftliche Fachschule,
Sonnleitenweg 2, 2020 Hollabrunn, 

Info: Dipl. Päd.- Ing. Erwin Mayer, 0664/827 07 88,
weinviertel@bildungswerk.at 

kfb Dekanat Hadersdorf am Kamp
FR, 11.05.2018, 18.30

Versteh doch, was ich dir sagen will
Waltraud Reinwein, Pfarrsaal, 3493 Hauptpl. 2

Waidendorf MI, 16.05.2018, 19.00
Stimmen – Singen – Klingen 
für Leib und Seele
Pfarrgarten, 2263 Kirchenpl.3

Mistelbach FR, 18. Mai 2018, 13.00
Exkursion in den Stephansdom 
mit Georg Stögerer; Heurigenbesuch bei Heimfahrt

Pulkau SA, 02.06.2018, ab10.00
Kreativfest für alle Generationen

Lernspektakel: Natur,
Kunst, Forschen, Spiel &
Spaß im idylisch alten

Steinbruch, mit künstlerischen und experimentellen
Stationen, Steinarena, 
3741 Großreipersdorf, www.kreativfest.at 

Waidendorf MI, 13.06.2018, 19.00
Halte dich im Lot mit 
einfachen Gleichgewichtsübungen
Daniela Fehlmann, Veronika Erasim, Physiotherapeu-
tinnen, Pfarrgarten, 2263 Kirchenpl. 3 

Mistelbach SA, 16. Mai 2018
Exkursion nach Brünn
mit Mag. Herbert Swatschina

Sommerkino – Kurzfilme im Mondenschein
Streifzug durch’s Leben zum Schmunzeln 
und Nachdenken, Ing. Dipl.-Päd. Erwin Mayer

Zellerndorf FR, 13.07.2018, 20.15
2051 Kahrerpl. 1, Kellerg. Maulavern

Maissau MI, 18.07.2018, 20.15
3712 Hauptplatz

Hausleiten DO, 19.07.2018, 20.15
Pfarrgarten, 3464 Kirchenstr. 41

Grosswetzdorf DO, 26.07.2018, 20.15
Englischer Garten, 3704 Heldenberg

Alle Informationen: www.st-bernhard.at

Spiritualität und Mystik
im „hektischen Alltag“?!
Wie man die Weisheit der christlichen Mystiker 

für ein gelingendes Leben nützen kann.

Offene Abendserie mit Peter Maurer:
jeweils Mittwoch, 14. März, 11. April,
16. Mai und 13. Juni 2018 | 19.00 Uhr

Mehr Informationen im Netz! 
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Service
ANIMA goes Weinviertel

Erfolgreiche Know-How-Vermittlung

Unser Kurs „Basics für das Bildungsma-
nagement – Mit Freude und Know-how
Bildungsveranstaltungen organisieren“
ging am 23.11.2017 zu Ende. An drei

Terminen konnte die Gruppe aus ANIMA
Seminarbegleiterinnen, Bildungswerklei-
terInnen und einigen externen Teilneh-
merInnen Kompetenzen rund um das

organisieren und durchführen von Bil-
dungsveranstaltungen erwerben und
verstärken. Die meisten schlossen mit
einem Zertifikat diesen Kurs ab.

Die Kooperation des Katholischen Bil-
dungswerks mit ANIMA – Bildungsinitiati-
ve für Frauen gestaltet sich auch in den
Regionaltreffen. Erwin Mayer und ich wa-
ren dafür gemeinsam unterwegs. Auch
unter uns ist Kooperation wichtig. Aber
was braucht gelingende Kooperation? Er-
win und ich sind am Lernen voneinander
– Arbeits- und Denkweisen werden aus-
getauscht, Ideen gemeinsam entwickelt,
Sichtweisen gehört. Am Anfang ist es
nicht einfach innezuhalten und einem
Blickwechsel Raum zu geben. Aber unser
Wille zum Team und die Freude an der
Arbeit ermöglichen so Entwicklungsräu-
me – in uns und für unsere Kooperation.
Und so wünschen wir uns auch gemein-
same Lernräume durch Bildung: Bildung
mit Herz, getragen von Menschen in den
Pfarren, die diese Arbeit mit so wunder-
barem Engagement leisten.                      
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Basics für das Bildungsmanagement:
Mit Freude und Know-how 
Bildungsveranstaltungen organisieren
Kurs Industrieviertel
DO, 1. Feb. 2018 
Pfarr- und Gemeindezentrum, 
2822 Walpersbach 41a

DO, 22. Feb. 2018
Pfarrheim, Kirchengasse 1, 
2851 Krumbach

DO, 15. März 2018 
Haus d. Generationen, Marktstr. 6, 
2840 Grimmenstein

Kurs Weinviertel
DO, 25. Jän. 2018 
Pfarrzentrum, Kirchenplatz 5, 
2020 Hollabrunn

DO, 22. Feb. 2018 
Pfarrzentrum, Marienplatz 1, 
2130 Mistelbach

DO, 22. März 2018 
Bildungshaus, Schloßbergstrasse 8,
2114 Großrußbach
jeweils 17–21 Uhr

Info und Anmeldung: Katholisches Bil-
dungswerk Wien, Stephansplatz 3/2, 
1010 Wien, T: 01/51552-3320, 
F: 01/51552-3761 
anmeldung@bildungswerk.at
ANIMA, Stephansplatz 3/2, 1010 Wien,
01/51552-3352, anima@edw.or.at
Kosten: Pro Einheit Euro 70,-; 
Die Module sind einzeln buchbar. Für
BildungswerkleiterInnen, MitarbeiterInnen
in der pfarrlichen Erwachsenenbildung
und ANIMA Seminarbegleiterinnen
 tragen das Katholische Bildungswerk
Wien bzw. ANIMA die Kurskosten.         

Region Weinviertel
Bitte bis eine Woche vor dem Termin
anmelden bei Erwin Mayer,
0664/8270788, 
weinviertel@bildungswerk.at

Haugsdorf
MI, 07.03.2018, 19.00
Pfarrheim Haugsdorf, 2054Laaerstr. 17
Absdorf
DI, 13.03.2018, 19.00
Pfarrsaal Absdorf, 3462 Hauptplatz 12
Ziersdorf
MI, 02.05.2018, 19.00
Pfarrheim Ziersdorf, 3710 Kirchensteig 2
Großebersdorf
DI, 29.05.2018, 19.00
Pfarrheim, 2203 Großebersdorf
Probstdorf
DI, 05.06.2018, 19.00
Pfarrhof Probstdorf, 2301
Weihenstephansplatz 3
Korneuburg
DI, 12.06.2018, 19.00
Pfarrsaal Korneuburg, 2100 Kirchenpl. 1

Bildungs-Café in Wien
Mit dem Arbeitsjahr 2017/18 eröffnen
wir unser Bildungs-Café im Bildungswerk
am Stephansplatz. Wir freuen uns die Bil-
dungswerkleiterInnen in der Stadt Wien
zum Kaffee einzuladen und dabei über
neue Angebote, Kooperationen und Ver-
netzungen ins Gespräch zu kommen.
Und wir freuen uns Sie kennen zu lernen. 
Seminarraum 2. Stock, Stephansplatz
3/2, 1010 Wien, Info und Anmeldung:
01/51 552-3320,
anmeldung@bildungswerk.at
DI, 10.04.2018, 17.00
DI, 22.05.2018, 17.00

Region Industrieviertel
Bitte bis eine Woche vor dem Termin
anmelden bei Mag. Christian Zettl, 
KBW-Regionalstelle Industrieviertel,
0664/610 12 63, 
industrieviertel@bildungswerk.at

Kirchschlag
DI, 10.04.2018, 19.00
Pfarrzentrum (Seelsorgeraum), 
2860 Passionsspielstr. 3
Wöllersdorf
DI, 17.04.2018, 19.00
Pfarrsaal Wöllersdorf, 
2752 Anna-Steurer-G. 2
Unter-Aspang
DO, 26.04.2018, 19.00
Pfarrheim Unter-Aspang, 2870 Pfarrpl. 1
Schwadorf
FR, 04.05.2018, 19.00
Pfarrzentrum Schwadorf, 
2432 Hauptplatz 4

Regionaltreffen
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Weiss-heiten
zum Schluss 
hineinstopfen oder genießen
rasen oder rasten
dahinplaudern oder reden
vorbeischauen oder begegnen
berieseln lassen oder hinhören
beäugen oder staunen
schlemmen oder speisen
büffeln oder sich bilden
halbe sachen machen oder ganz ohr sein
so lala oder mit ganzem herzen
halbwegs oder mit herz und seele
ungefähr oder klar
beiläufig oder gründlich
vielleicht oder besiegelt
vegetieren oder leben
haben oder sein
- das ist immer die frage

                                          Rudi Weiss
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